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Positive Stimmung an den internationalen Buchmärkten: Der erwartete Flächenbrand durch
mobile Apps und E-Books ist ausgeblieben. In den USA verliert das E-Book sogar Marktanteile –
alleine 2017 waren es 10%. Der Wandel im Verlagswesen geht jedoch unvermindert weiter. Neue
Formen der Content-Generierung und dynamisches Publizieren beschäftigen die Branche.

Von Knud Wassermann

it dem Aufkommen der
E-Books wurde dem ge -

druckten Buch keine allzu rosige
Zukunft prophezeit. Es hat natür-
lich in einzelnen Segmenten auch
Marktanteile einge büsst – in den
USA, dem Land mit der höchsten
Penetrationsrate, liegt der Anteil
von E-Books am Gesamtmarkt
bei 19% (2017). Das ent spricht
allerdings einem Rück gang beim 
Verkaufsvolumen von 10% in ner -
halb nur eines Jah res. Was umso

mehr er staunt: die Zahl an ver -
kauf ten Büchern ist in den USA
2018 um 8 Mio. auf ins ge samt

695 Mio. Exem plare gestie gen.
Dem Buch handel hat dies einen
Gesamtumsatz von 10,3 Mrd. US-
Dollar beschert.

Wandel im Verlagswesen 
Als Buchmarkt wird der Handel
mit Büchern und Druck-Erzeug -
nissen wie etwa Kalender be -
zeichnet. 161 Mio. € betrug  in
Deutschland das Produktions -
volumen von Kalendern und
Karten im Jahr 2018. Wichtigster

Zweig im deutschen Buchmarkt
ist jedoch der Sortiments buch -
handel, der laut Börsenverein des
Deutschen Buchhandels für den
größten Anteil an den Umsätzen
der Branche verantwortlich ist. Im
Jahr 2018 erwirtschafteten die
Buchhändler rund 4,27 Mrd. €. 
Auch die Verlage (1,92 Mrd. €)
und der Versandbuchhandel
inklusive Internet (1,89 Mrd. €)
tru gen ebenfalls wesentlich zum
Gesamtum satz des Buchmarktes
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von rund 9,13 Mrd. € bei. Gegen -
über 2017 war das eine Steige -
rung um rund 3,0 Mrd. €. 
Neben Belletristik sind Kinder-
und Ju gendbücher sowie Ratge -
ber die umsatzstärk sten Waren -
gruppen im Buchhan del. Weitere
wichtige Umsatz trä ger sind Sach -
bücher und die Warengruppe
‹Schule und Ler nen›. 
In Deutschland und Frankreich
stagniert der E-Book-Anteil übri -
gens schon seit mehreren Jahren
und hat sich zwischen 6% und
7% eingepen delt. 
Auch von den britischen Inseln
kommen durchwegs interessante
Mel dun gen: Hier wuchs der
Buch markt 2018 um 0,3% auf 
191 Mio. ver kaufte Exemplare bei
einem um 34 Mio. Pfund höhe -
ren Erlös (total 1,63 Mrd. £). Zu -
sätzlich hat die Booksellers Asso -
ciation ein Wachs tum bei den
un abhängigen Buch handlungen
ausgemacht – ein ge genläufiger
Trend zur allge meinen Ent wick -
lung im Einzel handel. 
Der prognostizierte Flächen brand
durch mobile Apps und E-Books
scheint jedenfalls ausge blie ben zu
sein. Stattdessen haben Print und
Digital eher zueinandergefunden.
E-Book oder Buch ist keine Ent -
weder-oder-Entscheidung. Das
be deutet aber nicht, dass der
Wan del im Verlagswesen abge -
schlossen ist und man zur Tages -
ordnung übergehen könnte.

Anpassungsfähigkeit 
der Buchverlage
Neue Formen der Content-Ge -
ne rierung, die Zusammen ar beit
zwi schen Autoren, Verlagen und
Le sern und neue Geschäftsmo -
del le werden die Branche auch in
Zukunft weiterhin auf Trab hal -
ten. Das Wirtschaftsmagazin The
Eco nomist bezeichnete gerade
Buch verlage als eine leistungs star -
ke, langlebige und anpassungs -
fähi gen Branche. Mit einem Um -
satz von 122 Mrd. $ (Quelle:
Stu die Bookmap 2017) ist der
welt weite Buchmarkt immer hin 

etwa dreimal so groß wie die
Musikin dustrie – und vor allem in
Europa eine Größe. 2017 erzielten
euro päi sche Buch verla ge laut
Euro pean Book Publishing Statistics
einen Umsatz von 22,2 Mrd. €.
Der wesentlichste Grund für den
Verkaufsrückgang bei E-Books
liegt wahrscheinlich an dem digi -
talen Erschöpfungszustand, in
dem sich viele Menschen befin -
den. Als Ge genpol zum Digitalen
möch ten die Menschen wieder
ein hapti sches, greifbares Produkt
in Händen halten. Eine Studie von
Two Sides ergab, dass 72% der Be -
fragten ge druckte Bücher be vor -
zugen, um vom digitalen In for -
ma tion-Overflow abzuschal ten.
Dazu passt auch ein Zitat von Zu -
kunftsforscher Matthias Horx:
»Wenn alles kopier- und verfüg -
bar ist, wird das Einmalige, Spe -
zifische, An fass bare zum neuen
Luxus.«

Hochwertige Bücher 
im Trend
Vor diesem Hintergrund ist der
Trend zu hoch wer tigen Büchern
zu verstehen, denen mit Vere de -
lungen noch zusätzliche haptische
Erlebnisse eingehaucht werden.
Das Spektrum ist riesig und reicht
von Glanz-, Matt- oder Soft-
touch-Folien, Spot lack, ein- oder
mehrfarbigen Heiß folienprä gun -
gen, abgerun de ten Ecken bis hin
zu Laserstanzungen und dem
Bedru cken der Schnittkanten.
»Solche Finessen sind vor dem
Hintergrund digi ta ler Kon kur -
renzmedien im Kampf um die
Leser wichtig. Vor allem, wenn
das Buch im stationä ren Handel
verkauft wird«, versi cher t der
geschäftsführende Gesell schafter
der Kösel GmbH, Erik Kurtz.     
Die deutsche Druckerei kommt
sehr oft ins Spiel, wenn es um be -
sonde re buchbinderi sche Verar -
bei tungs techniken geht. «Wir
den ken in den Prozessen und
Aufga ben der Kunden und deren
Kunden und kreieren daraus eine
technische Lösung. Es ist also ein
kreativer Prozess, den wir mit den

Kunden durchlaufen – aller dings
auf einer technischen Ebe ne», so
Kurtz.

Book-of-One ist Realität
Trotz der positiven Signale für das
gedruckte Buch steht die gesamte
Wertschöpfungskette Buch je -
doch vor gewaltigen Herausfor -
de rungen. Für die Produktion gilt
es, den Trend zu immer kleineren
Auflagen bis zur Auflage 1 in
einem industriellen Umfeld effi -
zient abzubilden (darüber und
über die Anstrengungen von Bubu
im Schweizer Markt haben wir
be reits im September in Ausgabe
108 berichtet). Auflage 1 und
kleinste Auflagen können aber
nur durch eine lückenlosen Digi -
tali sie rung möglich werden. Nur
dann lässt sich wirtschaftlich und
nach Bedarf produzieren. 
So wird die Lagerhaltung in den
kommenden Jahren noch stärker
im Fokus der Verlage stehen und

durch den zunehmenden Trend
zum Digitaldruck technisch ge -
löst. Möglich ist das alles schon
heute. Der Highspeed-Inkjet -
druck (siehe auch Seite 24 ff.)
wird hierbei eine ganz gewaltige
Rolle spielen und langfristige Ant -
worten geben können. 
Immerhin werden schon heute
10% aller ge druckten Bücher in
Europa digital produziert. Bis
2022 soll das Schwarz-Weiß- so -
wie Farb volumen um voraus -
sichtlich 15% jährlich wachsen
(Quelle: Western Europe Production
Digital Printing, Market Overview
Report; Caslon; 2017), wenn auch
die Technik in Print und Finishing
entsprechend mithält. 
Faszinierend ist aber heute schon,
dass Bü cher als Soft- oder Hard -
cover-Aus stat tung vollkommen in
Auflage 1 in einem industriellen
Digitaldruck umfeld mit Anlagen
von beispielsweise Müller Martini
produziert werden kön nen. 

Kapellstrasse 5 5610 Wohlen T 056 618 58 00 www.kasi.ch

Ihr zuverlässiger Partner für  
Geschäfts- und Werbedrucksachen, 
die sich von der Masse abheben. 
 
Wir beraten Sie gerne für Ihr 
nächstes Projekt.

Lust auf Print.
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Jedes Buch kann vom Inhalt,
Umfang und Format vollkommen
anders aussehen. Eine umfassen -
de Inte gration und Vernetzung
aller Mo dule sorgt hier trotz
höchster In dividualität für die
notwendige Effizienz. 
Mass Customiza tion – also die
Anpassung eines Se rien produktes
an die individuellen Bedürfnisse
eines Kunden – ist aufgrund des
hohen Automatisierungsgrades
von Druck und Weiterverarbei -
tungssystemen keine Zu kunfts -
musik mehr. 

Dynamisches Publizieren
Das nächste Thema, das mit gro -
ßer Wahrscheinlichkeit auf Ver -
lage und Druckereien zukommen
wird, ist das sogenannte dynami -
sche Publizieren. 
Damit sollen re levante variable
Inhalte für be stimmte Zielgrup -
pen oder einzelne Leser auf be -
reitet wer den. Basierend auf

Templates, die auf Online-Platt -
formen bereitlie gen, können
Nut  zer Inhalte aus verschiedenen
Quellen zusam menführen – ein -
schließlich eigener Bilder und
Texte. Fotobücher oder Bücher
im Self-Publishing gehen ja be -
reits in diese Richtung. Weitere
Ansätze finden sich in den Spar -
ten Bildung und Reisen, bei de -
nen die Inhalte individuell zusam -
mengestellt werden. 
In der Verbindung von digital und
analog ergeben sich so völlig
neue Nutzungsformen. Ein Bei -
spiel wäre etwa ein Reiseführer,
den sich der Leser für seinen Ur -
laub gemäß seiner Reiseroute und
den in dividuellen Interessen auf
einer Plattform zu sammenstellen
kann. Im Anschluss wird das Buch
gedruckt und direkt ausgeliefert.
Und da Reise ge päck immer sehr
knapp bemessen ist, kann der
Leser auf der Platt form alternativ
zum Buch oder auch zusätzlich

auswählen, wel che In halte er mit
auf die Reise nehmen möchte.
Die könnten ihm dann au toma -
tisch in eine App auf sei nem Tab -
let oder Handy gespielt und das
Ganze in einem ansehnli chen
responsiven Design darge stellt
werden.

Attraktive Geschäftsmodelle
Während der Reise würde das
Buch im wahrsten Sinne des Wor -
tes zum Leben erweckt, indem
einzelne Sehenswürdigkeiten mit
Fotos verknüpft würden, die dann
auch in den sozialen Medien ge -
postet werden könnten. 
Zuhause ließe sich dann ein per -
sönliches Fotobuch erstellen, das
um Informationen aus dem Rei -
seführer über die Attraktionen
ergänzt würde. 
Von solchen Sze narien sind wir
gar nicht mehr so weit entfernt,
auch wenn sie zurzeit noch nicht
angeboten werden. Sicher ist

aber, dass haptische und digitale,
statische und dynamische Inhalte
in Zukunft ver knüpft werden, aus
denen sich dann attraktive Ge -
schäftsmodelle erge ben können.
Vorausgesetzt die Urheberrechte
sind geklärt und mindestens so
wichtig: die Kunden spielen mit
und haben entsprechendes Inte -
resse an den solche Produkten, an
deren Existenz man sich erst
einmal gewöhnen muss.
So ergeben sich über die Digita li -
sierung für das Buch neue Chan -
cen. Über Print kann das wirklich
Wichtige selek tiert und in Buch -
form festgehalten werden. In Zu -
kunft gilt es unter anderem, die
Stärken des ge druck ten Buchs mit
den Möglich keiten digitaler For -
mate – wie so fortige Verfüg bar -
keit, Individualisierung und
Aktua lität – zu verbinden. 

beyondprint unplugged: 
Fachexpertise kompetent, praxisnah und entkrampft.

Digitale Transformation 
lässt sich nicht in 10 Sekunden  

erklären.

Weitere Informationen: www.druckmarkt.com oder www.arcusverlag.de




